
Antwort
der Bundesregierung

auf die Kleine Anfrage der Abgeordneten Christian Görke, Dr. Gesine Lötzsch, 
Klaus Ernst, weiterer Abgeordneter und der Fraktion DIE LINKE.
– Drucksache 20/995 –

Corona-Bilanz – Steuereinnahmen 2021

V o r b e m e r k u n g  d e r  F r a g e s t e l l e r

Die Corona-Krise hat die Wirtschaft auch im Jahr 2021 ausgebremst, das Kon-
sumverhalten und die Einkommensströme von Haushalten und Unternehmen 
beeinflusst. Daraus ergeben sich Fragen hinsichtlich der Auswirkungen auf die 
Umsatzsteuer, die Einkommensteuer und die Unternehmensteuern.

V o r b e m e r k u n g  d e r  B u n d e s r e g i e r u n g
Zahlen zu den Steuereinnahmen für die Jahre 2018 bis 2020 wurden von der 
Bundesregierung im Rahmen der Antwort auf die Kleine Anfrage der Fraktion 
DIE LINKE. „Corona-Bilanz – Steuereinnahmen 2020“ auf Bundestagsdruck-
sache 19/29195 – bereits mitgeteilt. Im Folgenden wird daher in den Antworten 
nur auf die entsprechende Fundstelle auf Bundestagsdrucksache 19/29195 ver-
wiesen.

 1. Weichen Bewertungen der Bundesregierung von den Bewertungen der 
Vorgängerregierung hinsichtlich der Weitergabe, Verteilungseffekte, 
Vorzieheffekte der temporären Mehrwertsteuersenkung im zweiten Halb-
jahr 2020 ab?

Der Bundesregierung liegen keine neuen Informationen für eine abweichende 
Bewertung vor.
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 2. Wie haben sich die Einnahmen aus der Einkommensteuer und dem da-
rauf erhobenen Solidaritätszuschlag nach der Kassenstatistik im Jahr 
2021 im Vergleich zu den entsprechenden Zeiträumen der vorangegange-
nen drei Jahre entwickelt (bitte in absoluten sowie relativen Zahlen, dif-
ferenziert nach Monaten, Steuerarten und Steuergläubigern, angeben)?

Bezüglich der Jahre 2018 bis 2020 wird auf die Antwort zu Frage 10 auf Bun-
destagsdrucksache 19/29195 verwiesen. Die Zahlen für das Jahr 2021 sind in 
den Anlagen 1 und 4 aufgeführt.*

 3. Wie haben sich die Einnahmen aus der Lohnsteuer und dem darauf erho-
benen Solidaritätszuschlag im Jahr 2021 im Vergleich zu den entsprech-
enden Zeiträumen der vorangegangenen drei Jahre entwickelt (bitte in 
absoluten sowie relativen Zahlen, differenziert nach Monaten, Steuerar-
ten und Steuergläubigern, angeben)?

Bezüglich der Jahre 2018 bis 2020 wird auf die Antwort zu Frage 11 auf Bun-
destagsdrucksache 19/29195 verwiesen. Die Zahlen für das Jahr 2021 sind in 
den Anlagen 2 und 4 aufgeführt.*

 4. Wie haben sich die Einnahmen aus der Abgeltungsteuer (nichtveranlagte 
Steuern vom Ertrag und Abgeltungsteuer auf Zins- und Veräußerungser-
träge) und dem darauf erhobenen Solidaritätszuschlag im Jahr 2021 im 
Vergleich zu den entsprechenden Zeiträumen der vorangegangenen drei 
Jahre entwickelt (bitte in absoluten sowie relativen Zahlen, differenziert 
nach Monaten, Steuerarten und Steuergläubigern, angeben)?

Bezüglich der Jahre 2018 bis 2020 wird auf die Antwort zu Frage 12 auf Bun-
destagsdrucksache 19/29195 verwiesen. Die Zahlen für das Jahr 2021 sind in 
den Anlagen 3 und 4 aufgeführt.*

 5. Wie haben sich die Einnahmen der Vorabpauschale des Investmentsteu-
ergesetzes im Jahr 2021 im Vergleich zu den entsprechenden Zeiträumen 
der vorangegangenen drei Jahre entwickelt (bitte in absoluten sowie rela-
tiven Zahlen, differenziert nach Monaten, Steuerarten und Steuergläubi-
gern, angeben)?

Im Rahmen der Erhebung von Kapitalertragsteuer durch die Kreditinstitute 
werden alle Kapitalerträge wie beispielsweise Zinsen, Dividenden, Investment-
erträge, Wertpapierveräußerungsgewinne und Gewinne aus Termingeschäften 
zusammengefasst und darauf der Steuerabzug erhoben. Soweit es bei Kapital-
einkünften zu einer Veranlagung durch die Finanzämter kommt, werden die 
verschiedenen Kapitalerträge ebenfalls zusammengefasst und insgesamt der 
Besteuerung unterworfen. Es liegen daher keine Daten zur Höhe einzelner Ka-
pitalertragsarten und der darauf entfallenden Steuer vor. Dementsprechend kön-
nen keine Angaben zur Höhe der Vorabpauschale und der darauf entfallenden 
Steuereinnahmen gemacht werden.

* Von einer Drucklegung der Anlagen wird abgesehen. Diese sind auf Bundestagsdrucksache 20/1231 auf der Internet-
seite des Deutschen Bundestages abrufbar.
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 6. Wie haben sich die Einnahmen aus dem Solidaritätszuschlag nach der 
Kassenstatistik im Jahr 2021 im Vergleich zu den entsprechenden Zei-
träumen der vorangegangenen drei Jahre entwickelt (bitte in absoluten 
sowie relativen Zahlen, differenziert nach Monaten, angeben)?

Bezüglich der Jahre 2018 bis 2020 wird auf die Antwort zu Frage 13 auf Bun-
destagsdrucksache 19/29195 verwiesen. Die Zahlen für das Jahr 2021 sind in 
der Anlage 4 aufgeführt.*

 7. Wie haben sich die Einnahmen aus der Körperschaftsteuer und dem da-
rauf erhobenen Solidaritätszuschlag nach der Kassenstatistik im Jahr 
2021 im Vergleich zu den entsprechenden Zeiträumen der vorangegange-
nen drei Jahre entwickelt (bitte in absoluten sowie relativen Zahlen, dif-
ferenziert nach Monaten, Steuerarten und Steuergläubigern, angeben)?

Bezüglich der Jahre 2018 bis 2020 wird auf die Antwort zu Frage 15 auf Bun-
destagsdrucksache 19/29195 verwiesen. Die Zahlen für das Jahr 2021 sind in 
den Anlagen 4 und 5 aufgeführt.*

 8. Wie haben sich die Einnahmen aus der Gewerbesteuer nach der Kassen-
statistik im Jahr 2021 im Vergleich zu den entsprechenden Zeiträumen 
der vorangegangenen drei Jahre entwickelt (bitte in absoluten sowie rela-
tiven Zahlen, differenziert nach Monaten, angeben)?

Bezüglich der Jahre 2018 bis 2020 wird auf die Antwort zu Frage 16 auf Bun-
destagsdrucksache 19/29195 verwiesen. Die Zahlen für das Jahr 2021 sind in 
der Anlage 6 aufgeführt.*

 9. Wie haben sich die Einnahmen aus der Energiesteuer nach der Kassen-
statistik im Jahr 2021 im Vergleich zu den entsprechenden Zeiträumen 
der vorangegangenen drei Jahre entwickelt (bitte in absoluten sowie rela-
tiven Zahlen, differenziert nach Monaten, angeben)?

10. Wie haben sich die Einnahmen aus der Stromsteuer nach der Kassensta-
tistik im Jahr 2021 im Vergleich zu den entsprechenden Zeiträumen der 
vorangegangenen drei Jahre entwickelt (bitte in absoluten sowie relati-
ven Zahlen, differenziert nach Monaten, angeben)?

Die Fragen 9 und 10 werden gemeinsam beantwortet.
Auf die Anlage 7 wird verwiesen.*

11. Wie haben sich die Einnahmen aus der Umsatzsteuer und der Einfuhrum-
satzsteuer nach der Kassenstatistik im Jahr 2021 im Vergleich zu den ent-
sprechenden Zeiträumen der vorangegangenen drei Jahre entwickelt (bit-
te in absoluten sowie relativen Zahlen, differenziert nach Monaten und 
Steuergläubigern, angeben)?

Auf die Anlage 8 wird verwiesen.*

* Von einer Drucklegung der Anlagen wird abgesehen. Diese sind auf Bundestagsdrucksache 20/1231 auf der Internet-
seite des Deutschen Bundestages abrufbar.
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12. Wie haben sich die Einnahmen aus der Grunderwerbsteuer nach der Kas-
senstatistik im Jahr 2021 im Vergleich zu den entsprechenden Zeiträu-
men der vorangegangenen drei Jahre entwickelt (bitte in absoluten sowie 
relativen Zahlen, differenziert nach Monaten, angeben)?

13. Wie haben sich die Einnahmen aus der Erbschaft- und Schenkungsteuer 
nach der Kassenstatistik im Jahr 2021 im Vergleich zu den entsprechen-
den Zeiträumen der vorangegangenen drei Jahre entwickelt (bitte in ab-
soluten sowie relativen Zahlen, differenziert nach Monaten, angeben)?

Die Fragen 12 und 13 werden gemeinsam beantwortet.
Auf die Anlage 7 wird verwiesen.

14. Wie haben sich die Einnahmen aus der Gewerbesteuerumlage im Jahr 
2021 im Vergleich zu den entsprechenden Zeiträumen der vorangegange-
nen drei Jahre entwickelt (bitte in absoluten sowie relativen Zahlen, dif-
ferenziert nach Monaten und Steuergläubigern, angeben)?

Bezüglich der Jahre 2018 bis 2020 wird auf die Antwort zu Frage 17 auf Bun-
destagsdrucksache 19/29195 verwiesen. Die Zahlen für das Jahr 2021 sind in 
der Anlage 9 aufgeführt.*

15. Wie hat sich das Volumen der Steuerstundungen im Jahr 2021 im Ver-
gleich zu den entsprechenden Zeiträumen der vorangegangenen drei Jah-
re entwickelt (bitte in absoluten und relativen Zahlen, differenziert nach 
Monaten, Steuerarten und Steuergläubigern, angeben)?

Bezüglich der Daten für die Jahre 2018 bis 2020 sowie der grundsätzlichen Er-
läuterungen zu den verwendeten Statistiken wird auf die Antwort zu Frage 18 
auf Bundestagsdrucksache 19/28592 verwiesen.
Aus der bis zum September 2021 geführten temporären Sonderstatistik zu den 
steuerlichen Maßnahmen zur Berücksichtigung der Auswirkungen des Corona-
virus liegen der Bundesregierung hinsichtlich der von den Ländern verwalteten 
Steuern für die Monate Januar bis September 2021 Daten über die gewährten 
Stundungen vor.
Aus dem vom Zoll in Umsetzung der steuerlichen Maßnahmen zur Milderung 
der Corona-Pandemie im März 2020 geschaffenen zentralen Berichtswesen 
zum Stand der steuerlichen Auswirkungen liegen zudem Daten für die Einfuhr-
umsatzsteuer für die Monate Januar bis Dezember 2021 vor.
Auf die Anlagen 10 bis 12 wird verwiesen.*

16. Wie hat sich das Volumen der Vollstreckungsaufschübe im Jahr 2021 im 
Vergleich zu den entsprechenden Zeiträumen der vorangegangenen drei 
Jahre entwickelt (bitte in absoluten und relativen Zahlen, differenziert 
nach Monaten, Steuerarten und Steuergläubigern, angeben)?

Bezüglich der Daten für die Jahre 2018 bis 2020 sowie der grundsätzlichen Er-
läuterungen zu den verwendeten Statistiken wird auf die Antwort zu Frage 19 
auf Bundestagsdrucksache 19/29195 verwiesen.
Aus der bis zum September 2021 geführten temporären Sonderstatistik zu den 
steuerlichen Maßnahmen zur Berücksichtigung der Auswirkungen des Corona-

* Von einer Drucklegung der Anlagen wird abgesehen. Diese sind auf Bundestagsdrucksache 20/1231 auf der Internet-
seite des Deutschen Bundestages abrufbar.
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virus liegen der Bundesregierung hinsichtlich der von den Ländern verwalteten 
Steuern für die Monate Januar bis September 2021 Daten über die gewährten 
Vollstreckungsaufschübe vor.
Aus dem vom Zoll in Umsetzung der steuerlichen Maßnahmen zur Milderung 
der Corona-Pandemie im März 2020 geschaffenen zentralen Berichtswesen 
zum Stand der steuerlichen Auswirkungen liegen zudem Daten für die Einfuhr-
umsatzsteuer für die Monate Januar bis Dezember 2021 vor.
Auf die Anlagen 13 und 14 wird verwiesen.*

17. Wie hat sich das Volumen der Vorauszahlungen auf die Einkommen- und 
Körperschaftsteuer im Zeitraum Jahr 2021 im Vergleich zu den ent-
sprechenden Zeiträumen der vorangegangenen drei Jahre entwickelt (bit-
te in absoluten und relativen Zahlen, differenziert nach Monaten, Steuer-
arten und Steuergläubigern, angeben)?

Bezüglich der Jahre 2018 bis 2019 wird auf die Antwort zu Frage 20 auf Bun-
destagsdrucksache 19/29195 verwiesen. Ab dem Jahr 2020 wurde die Daten-
auswertung hinsichtlich der Erfassung der Vorauszahlungen bei Körperschaft-
steuer und veranlagter Einkommensteuer überarbeitet. Gegenüber der bisheri-
gen Datenauswertung ergeben sich dadurch Abweichungen. Die Daten gemäß 
der neuen Auswertung sind in Anlage 15 aufgeführt.*

18. Wie hat sich das Volumen der Vorauszahlungen auf die Gewerbesteuer 
im Jahr 2021 im Vergleich zu den entsprechenden Zeiträumen der voran-
gegangenen drei Jahre entwickelt (bitte in absoluten und relativen Zah-
len, differenziert nach Monaten, angeben)?

Über das Volumen der Vorauszahlungen auf die Gewerbesteuer 2018 bis 2021 
liegen der Bundesregierung keine Informationen vor.

19. In welchem Volumen wurden bereits geleistete Vorauszahlungen für den 
Veranlagungszeitraum 2020 auf der Grundlage eines pauschal ermittelten 
Verlustrücktrags aus dem Jahr 2021 herabgesetzt, und in welchem Volu-
men wurden die herabgesetzten Vorauszahlungen erstattet (bitte differen-
ziert nach Steuerarten und Steuergläubigern angeben)?

Der Bundesregierung liegen zum Volumen der Vorauszahlungen für den Veran-
lagungszeitraum 2020, die auf der Grundlage eines pauschal ermittelten Ver-
lustrücktrags aus dem Jahr 2021 herabgesetzt wurden, keine Informationen vor.

20. Wie stellt sich das kassenmäßige Aufkommen aus der Verzinsung von 
Steuernachforderungen und Steuererstattungen gemäß § 233a der Abga-
benordnung im Jahr 2021 im Vergleich zu den entsprechenden Zeiträu-
men der vorangegangenen drei Jahre dar (bitte in absoluten und relativen 
Zahlen, differenziert nach Monaten, Nachzahlungszinsen und Erstat-
tungszinsen, Steuerarten und Steuergläubigern, angeben)?

Auf die Anlage 16 wird verwiesen.* Gegenüber dem Datenstand auf Bundes-
tagsdrucksache 19/28592 (Antwort zu Frage 23) wurden zwischenzeitlich die 
monatlichen Zahlen zu den Zinsen gemäß § 233a der Abgabenordnung (AO) 
getrennt nach Nachzahlungszinsen und Erstattungszinsen nacherfasst.

* Von einer Drucklegung der Anlagen wird abgesehen. Diese sind auf Bundestagsdrucksache 20/1231 auf der Internet-
seite des Deutschen Bundestages abrufbar.
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21. Wie stellt sich das kassenmäßige Aufkommen aus Verzögerungsgeldern 
nach § 146 Absatz 2c der Abgabenordnung (AO), Verspätungszuschlä-
gen nach § 152 AO, Zuschlägen nach § 162 Absatz 4 AO sowie Säum-
niszuschlägen nach § 240 AO im Jahr 2021 im Vergleich zu den ent-
sprechenden Zeiträumen der vorangegangenen drei Jahre dar (bitte in ab-
soluten und relativen Zahlen, differenziert nach Monaten, steuerlichen 
Nebenleistungen, Steuerarten und Steuergläubigern, angeben)?

Über das kassenmäßige Aufkommen aus Verzögerungsgeldern nach § 146 Ab-
satz 2c der AO, Verspätungszuschlägen nach § 152 der AO, Zuschlägen nach 
§ 162 Absatz 4 der AO sowie Säumniszuschlägen nach § 240 der AO liegen 
der Bundesregierung keine Informationen vor.

22. Wie viele Anträge sind 2021 zur Besteuerung nach dem Optionsmodell 
für Personengesellschaften eingegangen (bitte nach Monaten aufschlüs-
seln), und welche Mindereinnahmen hat dies verursacht?

Der Antrag auf Option zur Körperschaftsbesteuerung (§ 1a des Körperschafts-
teuergesetzes) konnte erstmals für Wirtschaftsjahre gestellt werden, die nach 
dem 31. Dezember 2021 beginnen. Auswirkungen auf das Steueraufkommen 
können somit erst ab dem Kassenjahr 2022 entstehen.
Die Antragsfrist für Wirtschaftsjahre mit Beginn 1. Januar 2022 ist am 30. No-
vember 2021 abgelaufen. Bis zu diesem Tag sind nach Kenntnis der Bundes-
regierung rund
150 Anträge auf Option zur Körperschaftsbesteuerung über das Verfahren 
„Mein Elster“ gestellt worden. Zu den fiskalischen Auswirkungen der Antrag-
stellung, beispielsweise auf Vorauszahlungen im Jahr 2022, liegen der Bundes-
regierung keine Informationen vor.
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